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Brandenberger 1938

Rudolf Hess
in seinen besten Tagen

Erlebnis in der Schweiz, nach R. Beech aus dem Englischen

Johann Bütschgi, Skilehrer in einem
Sporthotel des Berner Oberlandes, war
eine Kanone. Als Skiakrobat machte er
auch grohen Eindruck auf die
sogenannten Skihasen und Skihäschen, so
zum Beispiel auch auf Maria.

Ich treffe Bütschgi im Skiraum des
Hotels. Er wachst gerade bei minus
5 Grad.

«Bungo» er sagf Bungo zu mir,
weil er weih, dah ich in Britisch Afrika
war im Bungalow «Bungo, machst
Du eine kleine Tour mit mir? Wir haben
guten Schnee, ja, Neuschnee.»

«Warum nicht? Aber wo ist Maria,
unsere Sonne?»

Er grinst über das sonnenverbrannte,
kaffeebraune Gesicht.

«Unter uns gesagt: sie ist heute
morgen abgereist ins Bündnerland» - -
zögernd - - «übrigens, ich muh auch
hinauf, ich habe Kurs dort zu geben.
Da werde ich sie wohl treffen Aber
bitte, Mund halten!»

Für verwöhnte Gaumen:
Anlsette de Bordeaux
Apricot Brandy
Cherry Brandy
Crème de Caeao
Crème de Kirach
Crème de Moeea
Triple «ec Carreau

SENGLET
August Senglet A.G. Muttenz

«Sie ist ein Prachtsmädchen, aber ein
Schlaufuchs, ich kenne sie!»

«Ein Prachfskerl und kein Hase, mein
Freund. Die geht über Steilhänge
Komm, wir schnallen an!»

«Was ich betonen wollte, über
Steilhänge geht sie, und vorgestern über
eine Wächte, dah die Brettchen nur so
flatterten.»

Wir kommen langsam aufwärts,
Bütschgi und ich. Beide elendlange
Gestalten, schwankend im Nordostwind,
den Berghang unter unsern Fühen.

Wir kommen abseits, quéren einen
Wald. «Und treu ist das brave Mädchen,

die Maria »
Beide: «Eine gute, treue Seele!»
«Menschenskind», sagte Bütschgi, «so

ein frischverschneiter Wald und eine so
herrliche Gegend sind ein Genuh wie
Erbsen mit Speck. Wo man hinsieht,
keine Spuren »

«Du, Johann, und doch eine Spur!»
- - - er strengt seine Augen an und
starrt gegen den Schnee.

Trockenrasierer verwenden vor
dem Rasieren ein paar Tropfen

Bütschgi glotzt: «Du willst auf Deutsch
sagen: Zwei Spuren!»

Tatsächlich kommen aus dem Wald
von der andern Talseite zwei Skispuren
und führen in Spitzkehren aufwärts.

Johann studiert im Aufwärtssteigen
eindringlich diese Skispuren. «Dame
und Herr!», knallt er los. «Herr, guter
mittelmähiger Läufer Die Dame ein
Kaninchen »

«Wieso hast Du dies festgestellt?»
«Linke Spur ist gutgezogen; annehmbare

Stockarbeit. Asche Pfeife
ausgeklopft. Rechte Spur unregelmäßig.
Keine Stock- und Armarbeit, sondern
das verfluchte Stochern. Siehst Du,
immer mit den Stöcken im Schnee
herumgestochert. Das sage ich Dir, Maria
stochert nicht. Maria macht Armarbeit.
Hi-hi-hi!»

«Oha, ein Flirt bahnt sich an!»
«Wieso, bitte, wenn ich mir erlauben

darf?»
«Mach doch die Augen auf Siehst

Du, ganz deutlich. Die Spuren rücken
näher zusammen. Er hat beide Stöcke
in die linke, sie hat beide Stöcke in
die rechte Hand genommen. Warum?
Damit sie sich besser verstehen, und
aha, hier gehen sie schon Arm in Arm,
die beiden Turteltäubchen.»

«Wieso, bitte, wenn ich mir .»
«Die Spur verrät's. Die Spur seiner

rechten Latte ist tiefer und die Spur
ihrer linken Latte ist tiefer eingedrückt.
Ergo haben beide das Körpergewicht
nach innen verlegt. Sie gehen per Arm
oder haben einander gar umhalst.»

«Du bist faktisch ein Sherlock Holmes
auf den Latten »

«Bungo, hoppla, jetzt haben wir's.
Die ersten Küsse sind gefallen!» Er

beugt sich in den Schnee und ich auch.
«Wieso, bitte, wenn ich mir .»
Er hebt triumphierend etwas auf.
«Hier bitte, ist ein Lippenstift. Ferner

sind hier die Spuren sehr in Verwirrung

geraten. Die beiden sind, eng an-
einanderqeschmiegt, stehengeblieben.
Sicher haben sie sich geküht. Hierauf
machte sich bei ihr das dringende
Bedürfnis geltend, neues Rouge auf die
Lippen zu legen. Dabei ist ihr der
Lippenstift in den weichen Schnee
gefallen. Und sie hat ihn vor Aufregung
nicht mehr gefunden. Da ist er also!»
Er hebt den Stift hoch.

«Maria würde so etwas bestimmt
nicht machen!», sagt er im
Weitersteigen. «Mit dem Lippenstift, nein, das
ist unsportlich, denn den Lippenstift
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